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Ideenentwicklung
Am Anfang steht die Idee: Sie haben geforscht und sind der Mei-
nung, aus den Ergebnissen lässt sich mehr machen, als sie „nur“ 
zu veröffentlichen? Sie möchten gerne selbst über Ihre berufliche 
Zukunft bestimmen? Dann wenden Sie sich an uns! Wir bewerten 
das Potenzial Ihrer Idee, unterstützen Sie bei der Weiterentwick-
lung der Ergebnisse und machen mit Ihnen aus einer guten Idee 
ein wirtschaftlich tragfähiges Konzept. Wir bieten die Erfahrung 
aus zahlreichen erfolgreich auf den Markt gebrachten innovativen 
Produkten und Unternehmen.

Ideenscouting
Wir stellen uns der Aufgabe, das kreative Potenzial der Universität 
zu entdecken und Wissenschaftler für unternehmerisches Denken 
und für Ausgründungen zu sensibilisieren. Dies tun wir über aktive 
Recherche und direkte Kontaktaufnahme mit potenziellen Ideen-
trägern. Zugleich laden wir Sie jährlich ein, am Ideenwettbewerb 
der Universität teilzunehmen und fördern die Besten mit attrakti-
ven Prämien – damit Ihre Idee sich entwickeln kann.

Das Studium versetzt Sie in die Lage selbstständig „Wissen zu 
schaffen“. Wie Sie dieses Wissen unternehmerisch verwerten 
können, lernen Sie im Rahmen der Gründerlehre. Sie erhalten 
Informationen zu den Themen „Selbstständigkeit und Existenz-
gründung“ und können an Gründer-, Ideen- und Businessplanwett-
bewerben teilnehmen. Darüber hinaus werden Ihnen Schlüssel-
qualifikationen, Sozial- und Fachkompetenzen vermittelt. Wenn 
Sie wissen wollen, welche landes- und bundesweiten Unterstüt-
zungsangebote der Gründerförderung es gibt – hier erfahren Sie 
es!

Ausbildung

In Ergänzung zur Gründerlehre arbeiten wir gemeinsam mit Ihnen 
an der weiteren Entwicklung Ihrer Idee. Wir bieten Ihnen hierfür 
Seminare zu unternehmerischen, methodischen, rechtlichen und 
sozialen Aspekten an. Diese ergänzen wir bedarfsgerecht durch 
Coaching- und Mentoring-Angebote, die auf Sie zugeschnitten 
sind. Sie profitieren vom Wissen erfolgreicher Unternehmer und 
bauen Ihre eigenen Netzwerke auf – ein wesentlicher Schritt zum 
Erfolg.

Beratung

Vernetzung mit anderen Gründern und Unternehmern ist wichtig! 
Was Sie darüber hinaus brauchen, sind zahlreiche Kunden, starke 
Partner und aktive Unterstützung bei Behörden und Verbänden. 
Über unsere eigenen umfangreichen Netzwerke und Kontakte 
können wir Ihnen diese Starthilfe geben. Wir öffnen für Sie die 
richtigen Türen.

Kontakte

Lassen Sie Ihre Zukunft nicht am Startkapital scheitern! Es gibt 
zahlreiche öffentliche Zuschüsse und Finanzierungsprogramme 
sowie private Kapitalgeber. In jedem Fall benötigen Sie jedoch ein 
Geschäftskonzept, welches die Basis für die Einwerbung von Fi-
nanzmitteln darstellt. Von der Erstellung des Businessplans bis zu 
den Verhandlungen mit öffentlichen Geldgebern, Banken, Venture 
Capital-Gesellschaften und privaten Investoren unterstützen wir 
Sie gerne.

Kapital

Perspektiven selbst gestalten!

Die Zukunft auf eigenen Ideen und Forschungsergebnissen auf-
bauen! – Aber wie? Der Transferverbund Greifswald hilft Ihnen 
von der Entwicklung einer erfolgversprechenden Idee bis hin 
zur Gründung des eigenen Unternehmens und auch danach. Der 
Transferverbund ist ein Kompetenznetz der Akteure, die sich am 
Forschungsstandort Greifswald professionell mit dem Transfer von 
der Wissenschaft in die Wirtschaft befassen. Kommen Sie auf uns 
zu, wir sind für Sie da!

Mit dem BioTechnikum Greifswald und dem Technologiezentrum 
Vorpommern stehen Ihnen zwei Partner zur Seite, die Ihnen unter 
anderem attraktive Büro- und Laborräume zur Umsetzung Ihrer 
Geschäftsidee zur Verfügung stellen. Darüber hinaus sind die Ge-
bäude mit einer übergreifenden Infrastruktur wie Schulungs- und 
Konferenzräumen ausgestattet.

Infrastruktur

Mit Unterstützung von

Das Zentrum für Forschungsförderung ist die zentrale Dienstleis-
tungseinrichtung der Universität, zur Unterstützung der Wis-
senschaftler bei der Einwerbung von Forschungsmitteln. Dieses 
Angebot gilt auch für Gründungswillige, die den Bedarf sehen, 
ihre Ideen wissenschaftlich weiterzuentwickeln. Unsere Dienst-
leistungen reichen von der Information über Fördermöglichkeiten 
und der Beratung und Unterstützung bei der Antragstellung bis hin 
zur Herstellung von Kontakten zu potenziellen Partnern aus Wirt-
schaft und Wissenschaft. Für eine erste Kontaktaufnahme mit der 
Wirtschaft vermitteln wir Praktika. Besondere Kontakte bestehen 
über ein Center of Knowledge Interchange (CKI) zur Siemens AG. 
Wir eröffnen erfolgreichen Spin-offs darüber hinaus die Teilnahme 
an Messeauftritten der Universität.
Das ZFF stellt für Sie den ersten Anlaufpunkt im Transferverbund 
Greifswald dar. Setzen Sie sich mit uns in Verbindung – wir helfen 
und vermitteln!

Zentrum für Forschungsförderung

Stefan Seiberling
Domstraße 11
17487 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 86-1174
zff@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de

Tel.: 03834 86-1188
gruenderbuero@uni-greifswald.de
www.gruenderbuero.uni-greifswald.de

Kontakt

Stefan Seiberling
Domstraße 11, Eingang 1
17487 Greifswald

Tipp: Die Symbole helfen Ihnen, den
richtigen Partner für Ihre Anforderungen zu finden.
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Das BioTechnikum Greifswald bietet Unternehmensgründern und
jungen Unternehmen der Branchen Biotechnologie, Biologie, 
Biomedizin und Bioinformatik hochwertig ausgestattete Labor- 
und Büroräume zur Umsetzung ihrer Geschäftsidee. Ergänzt wird 
das Angebot durch eine speziell auf biotechnologische Fragestel-
lungen ausgerichtete Infrastruktur. Das Zentrum befindet sich in 
unmittelbarer Nachbarschaft zum neuen Campus der Ernst-Moritz-
Arndt-Universität Greifswald.
Das BioTechnikum wurde 1996 eröffnet. Als erstes Gründer-
zentrum des Landes Mecklenburg-Vorpommern führte es 2005 ein 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001:2000 ein. Die 
vermietbare Fläche beträgt ca. 4300 qm Labor- und Bürofläche, 
ergänzt durch Gemeinschaftslabore sowie einen Schulungs- und 
Konferenzbereich.
Mit dem Projekt „TechnoStartup MV“ bietet das BioTechnikum 
Greifswald jungen Unternehmen oder Gründungswilligen
kostenlose Beratung in Form von Seminaren, Workshops und 
Individualberatungen.

Der Forschungsverbund Mecklenburg-Vorpommern e.V. (FMV) ar-
beitet seit 1995 in unterschiedlichen Projekten mit Wissenschaft-
lern aus Hochschulen und Forschungseinrichtungen zusammen. 
Im Vordergrund stehen dabei die Verwertung von Forschungs-
ergebnissen und die Unterstützung von technologieorientierten 
Unternehmensgründungen. 
Bereits seit 1996 erwerben Akademiker aus Wissenschaft und 
Wirtschaft in dem »SPiNOFF«-Projekt des FMV fachübergreifende 
Kompetenzen. Hier können bedarfsorientiert Seminare und Work-
shops in den Bereichen Gründen & Unternehmen, Management 
sowie Kommunikation genutzt werden.
Zusätzlich stehen praxiserfahrene Coaches aus der Wirtschaft 
zur Verfügung, die bereits 150 Wissenschaftler bei der Gründung 
eigener Unternehmen beraten haben.
Innerhalb des Gründerflair-Netzwerkes betreibt der FMV die 
Gründerflair-Finanzierungsagentur, welche Geschäftsideen auf 
Finanzierungsmöglichkeiten analysiert und ggf. Business-Angels- 
bzw. Venture Capital vermittelt.

Forschungsverbund MV e.V.

Ziel des Projektes move2health (m2h) ist, nachhaltige Transfer-
strukturen an der Universität Greifswald sowie am Universitäts-
klinikum (AöR) im Bereich der Gesundheitswirtschaft und der 
Medizintechnik aufzubauen. In dem Projekt move2health sollen 
ausgewählte Innovationsideen (Produkte, Prozesse, Dienstleis-
tungen) von Wissenschaftlern und Klinikern, die Interesse an 
einer wirtschaftlichen Nutzung  ihrer Arbeit haben, begleitet und 
unterstützt werden. Um einen umfassenden und aktuellen Über-
blick bisheriger Forschungstätigkeiten und Leistungsangebote zu 
bekommen sowie Ansätze zur Entwicklung weiterer Innovationen 
zu identifizieren, erfolgt eine Potenzialanalyse der Leistungen und 
Forschungsschwerpunkte an der Medizinischen Fakultät und am 
Klinikum. Daraufhin werden Potenziale von Akteuren der Gesund-
heitswirtschaft in der Region erfasst, bewertet und abgeglichen. 
Auf Erfahrungen von drei ausgewählten Projekten basierend 
entsteht ein prozessorientiertes und praktikables Transfermodell, 
sodass Innovationen im Gesundheitsbereich zukünftig leichter 
ihren Weg auf den Markt finden.

move2health

Die Veranstaltungen der Gründerlehre richten sich an Studierende
aller Fachrichtungen sowie an Absolventen, Mitarbeiter der 
Universität und gründungsinteressierte Universitätsangehörige. 
Langfristiges Ziel ist die Förderung von Ausgründungen durch eine 
hochwertige unternehmerische Qualifizierung unter Einbeziehung 
kompetenter Praxispartner. Die Gründerlehre bietet die Möglichkeit 
der Teilnahme an semesterbegleitenden Veranstaltungen zum The-
ma Selbstständigkeit / Existenzgründung, an Gründer-, Ideen- und 
Businessplanwettbewerben sowie an zusätzlichen Veranstaltungen 
zur Vermittlung von Schlüsselqualifikationen und zur Erhöhung von 
Sozial- und Fachkompetenzen. Für Studierende besteht hierbei die 
Möglichkeit des Erwerbs von Teilnahmescheinen oder Leistungs-
nachweisen. Darüber hinaus werden Informationen zu den landes- 
und bundesweiten Unterstützungsangeboten der Gründerförderung 
bereitgestellt.

Gründerlehre

Das Technologiezentrum Vorpommern (TZV) ist eine wirtschafts-
fördernde Einrichtung, die mit den drei Geschäftsbereichen 

– TZV-InfraServ, TZV-Colleg und TZV-Consult – auf die Erbringung 
kompetenter Dienstleistungen für Existenzgründer und junge 
Unternehmen ausgerichtet ist. Das TZV unterstützt Firmen über 
kompetente Beratung und Begleitung bei der Unternehmensan-
siedlung und hilft Existenzgründern im Rahmen von Förderpro-
jekten auf dem praktischen Weg in die Selbstständigkeit. Neben 
der Bereitstellung einer modernen Infrastruktur in Form von Büro-, 
Labor-, Konferenz- und Seminarräumen begleitet es Firmen und 
Existenzgründer in den einzelnen Geschäftsbereichen von der 
Geschäftsidee über die Firmenansiedlung und Markteinführung 
bis hin zur Marktetablierung. Dafür werden durch die qualifizierten 
und kompetenten Mitarbeiter eine Vielzahl von Beratungs- und 
Dienstleistungsangeboten bereitgestellt.

FlairPlus ist das Verbundprojekt des Gründerflair-Netzwerkes. Das 
Ziel liegt darin, verwertbare Gründungsideen an den Hochschulen 
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen in Mecklenburg-
Vorpommern zu entdecken und weiterzuentwickeln. Dafür werden 
Studierende sowie Mitarbeitende frühzeitig mit dem Thema 

„Verwertung“ in Berührung gebracht oder bei Bedarf fehlende 
Teampartner für Gründungsprojekte gefunden.
Zudem werden erfolgversprechende Gründungsvorhaben auf den 
Weg gebracht und weiter begleitet. FlairPlus unterstützt Sie dabei, 
geeignete Ideen zu einem tragfähigen Geschäftskonzept weiterzu-
entwickeln.
Alle Aktivitäten werden durch das hochschulübergreifende Trans-
fer- und Netzwerkmanagement koordiniert. Landesweit sind die 
Akteure mit Partnereinrichtungen aus Wissenschaft, Wirtschaft 
sowie Verwaltung vernetzt.

FlairPlus

Jan Meiering
Friedrich-Loeffler-Straße 70
17487 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 86-2492
meiering@uni-greifswald.de
www.gruenderflair.de

Frank Büttner
Wather-Rathenau-Str. 49a
17489 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 515-423
info@fmvev.net
www.fmvev.net

Wolfgang Blank
Walther-Rathenau-Str. 49a
17489 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 515-0
info@biotechnikum.de
www.biotechnikum.de

Mario Kokowsky
Brandteichstraße 20
17489 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 550-0
info@technologiezentrum.de
www.technologiezentrum.de

Tel.: 03834 86-2414
tatjana.simonova@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de

Tatjana Simonova
Friedrich-Loeffler-Straße 70
17487 Greifswald

Kontakt

Tel.: 03834 86-2461
viviane.winkler@uni-greifswald.de
www.uni-greifswald.de

Viviane Winkler
Friedrich-Loeffler-Straße 70
17487 Greifswald

Kontakt

BioTechnikum Greifswald GmbH

Technologiezentrum Vorpommern


